
Timedata' Computer
TdC4000

hn C>h:Oel1919 bat ALGE SPORTS 'ItMlNG mit grellem EIfaig die ers'.e datenverw1eitende
zeitme6anIage der Welt, den Timedala CampJter TdC 20Xl auf den MaIkt gebracht

Der Thnedata Computer TdC 40XI ist die weiterentwickelle, ZII'leite Generaticl\, mit einem
e. k Bit DetenspedJel: und einem gIeichgroßen Programmspeiche. In Verändung mit dem

%Ur zeit modernsten Mic::roca'droll CMlkroprozes......) ennögIicIU der TdC 4C(X) neben
höchster Meßgenamgkeil auf lIlOXl SeXunden eine Vielzahl von ZeitmeflCunk!iooen für die
verschiedenslen Spatarten und Datenvezarbeitung (Ranganzeige, ReMp.mlc:teberechnung,

Gesamtteitbelechnung. Reilumg).
Der Progranunspeicher kann jederzeit durch Austausch eines stedcbaren E-Prom's von
64 k Bit auf 128 k Bit verdo~lt werden Mit dem TdC 4(0) besitzen Sie nicht nur den

modernsten sondern auch amen zukunftssicheren Zeitmeßcompoter mit ausreichender
Kapazität, fur evtl. notwendig werdende, neue Progranune.

Wie bei allen unseren Zeitmeßgeräten haben wir auch beim TdC 4OC() grölltes Augenmerk
auf möglichst einfache Bedienung gelegt Daß uns dies gelungen i.st, sehen Sie, weM Sie sich

anhand dieser Bedienungsanleitung mit dem TdC 400J vertraut~
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1 .. Zeiqerinstrument zur Olxlrwachunq der Stromv",uorqunq, d",r Lichtschranken­
einst",llunq und zur Prüfunq der Start-Zielleitunq.

2 - Taste für Leitunqstest

3 - SchnellverschluB (2 Stück) fixiert Abdeckunq für Drucker- und satteriewann",.

4 .. L zeigt an, daß di", im Display (S) ",rsichtliche Startnummer qeatartet ist.

~ .. Display dreisteilig zur ~zeige der Startnummer am Start.

6 .. Display achtstdlig zur Zeitanzeig<l in Stunden, Minuten, Sekunden und hun~

d<lrtstel Sekunden.
Hit d",n heiden Stundenst<lll",n wird ca. fünf S"'kund"n lang der Ran" nach
"ine.. Ziel"inla.uf angezeigt (für 2 Zwischenzeiten, Endzeit und Gesa ..tzeit
Inw. nur für die Endzeit, je nach Proqramm.)

7 .. Display d ..eistellig zur An",eige der mit dem 'l'utenaq"re"at l2 einge<]ehenen
Startnummer im Ziel.

B .. Display ",weistelli" zur Anzeige der im Melftory belegten Speiche ..plKt",e
("",x.IB),

9' .. Tastenag"re"at mit folgenden B P\lnktionstasten,

~ .. Abflpeich<lrn der Erqebnisse nach Beendigung eines Durchgan"es bzw. ein"'8
Retmene, sowie zur 8erechnun" des Zllitabstandes der heiden Liufer lxIi
Para1le~slalom.

~ .. 't"''!'te für Sonderfunktionen , Ranqan"'eige ein b2w. aus/ Soforti"er Aus­
druck der Startzeit/ Zuordnun" <liner Startzeit zu anderen Startnummern/
Betrieb mit vollautomatischer l1:in"aJ:>e der startnummern im ziel/ Anzeige
Laufzeit oder Sie"erzeit.

ZlIiteingabe (Zielzeit, Laufzeit, Einqabe
T..stena'N"egat (2). Auch zum Löschen ~iner

qualifikation.

in den Sp~i"h.,,} .dt dem
!..auheit und fü" di~ Dis-

Taste für die Ein"aJ:>e von Startzeiten mit dem Tastenag"re"at (12).

Tast" für" di~ nechträglich" Zuordnung bzw. ijbernah",e vOn Startnummern
zu den im Memory gespeicherten Zeiten.

Tast" für die R"ihun" (Classament)

Taste für die Fo"tschaltun" d,," Speicherplätze nach dem z"o"dn"n einer
Startn""",,er.
Taste zum händischen Stoppen "iner Zeit.

10" Stufenschalter zum Einstellen der Totzeit in 6 Stufen (lmSek./30m Sek./
l2QmSek./ 40DmSek./lSek./2Sek.)

11 - Umschalte" "Automatik-Memory".
In der St"llung "Memory" wird ein spezieller ~i~15peichor mit insgesamt 18
Speicherplätzen eingeschaltet. Die Zeiten we"den in der R<lihenfolge des
Zieleinlaufes ""speich",rt. BoIi "ine.. Pullceinlauf können die Startnummern
nach erfolgtem Zieleinlauf, in der Reihenfolge des ZiSleinlaufes einge"eben
und der betreffenden Zeit zugeordnet werden.
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12 - Tastenaggregat mit den zahlen 0-9, für die Eingabe von Zeiten Stsrtnum~ern­

eingabe der Startnummern die ins Ziel kommen und den beiden Funktionatas­
ten,

Taste zum Quittieren jeder ein.:ug"benden Startnummer die ins Ziel
kommt., sowie .:um Bejahen von Frll9'en die vom Computer aus9'edruckt
....rden.

~- Tast<! 2:um verneinen von Fragen die vom Computer IIus9'edruckt werden.

13 - Metallpllpierdruoker, lie.tert II11e für das Rennen benötigten DIIten und Er­
gebniue.

14 • Umschalter für die Startnllmmerneingllb.. lUII Start mit <1r.. i Möglichkeiten,
ftei1 nach oben, Automatische Startnllmmernfortscha1tunq aufwärts2:ählend.
Mittelstellung, Oie Startnummer kann händisch über die drei Tasten (15)
eingetastet werden.
ffeil nach unten, Automatische Startnummernfortsohaltung abwärts.:liblend.

15 - Tastensatz >:ur händischen Eingabe von Startnummern a~ Start.

16 - Starttaste zum Auslösen dar elektronis"hen Uhr im Computer und >:um hän­
disohen Starten.

17 • Taste zu," LÖOlchen der Start.:eit von der im Oisplay (5) angezeigten Start­
nUmmer (Ausdruok der Startnummer. der Stllrtzeit und dem ve"me"k
"gelösobt~)•

18 • Geriitescblllter >:um Ein- und Ausschlllten des TdC 4000.

19 • vier völlig identischa, pIlralle1 gesohllltete No"mbuchsen zum Anschluß einez
externen Stromversorgung (Blltterie. Netz- bzw. Llldegerlit), eine" Licbt­
sohranke (ALGE-Reflexionslichtschranke RLS 1) für die Endzeit, Liohtschran­
ken für die Zwischenzeiten (mit speziellem Anschlullkllbttl), so..ie von wei­
teren ZeitmeBqeriiten zur synohronen lIuslösunq (Z.B.ALGE-'!'imar 53).

20 .. Bananensteckeransohluß für eine Starteinriohtung mit potentialfreiem
Arbeitskontakt (Schlie8er). z.B. ALGE-Startschrllnke $TS 3.

21 • Bananensteokeransohlu8 für eine Stoppeinriohtung mit pot8ntialfreiem Az­
beitskontakt (Sohließer). Zum Steppen einer Zwischenzeit (z.B. ALGE-ReUe­
xienslichtaobranke R.LS 1 in Verbincl;ung mit dem Leitungsadapter LA ) oder
ALGE-Handtuter HTS).

22 - Zwei Völlig icl;antillche Pllta-Ausglinge mit V 24-Schnittstelle (2400 Baud
IIsynchron) >:.B. für den Ansohluß einer ALGE-GroBanzeiqetafel GAZ.
Durch Verdrehen des Steckers um 180 Gracl; ist es mögliOh entweder die lau­
fende zeit oder nur cl;ie Sieger-Zeit IInzuzeigen. (Siehe teohn. Daten "Com­
puteranschlull").

23 • Anschluß für Sprechereinricbtung (Kopfhörer-Mikrophongarnitur Q )4).

24" Ein-Ausohalter für das Druckwerk (falls während des Betriebes das PlIpier
"usgeht oder sich verklemmt).

2S • Ansohluß für Infermationsau8q;;nqe. (Siehe techno Daten "Computeranschluß").



INHALTSVERZEICHNIS

....
1. GerAtebeschreibung

2. Inbetriebnahme

2.1 SIromYefsofgung
2.2 AnscIlllS cler rr6gichen~le
2.3l1i1ungslest
2.4 Papiert<onllOlle
2.5 Elnstelen der TOlZelt

3. Programmwahl

3.1 Belritbsall - Spil

3.1,1 Startnummerneingabe
3.1.1.1 StarlllJmmemelrogatle IQr Star!
3.1 .1 .2 Startnummerneingabe rOr Zlelelnlauf

3.1.2 Eingabe von leiten (h!ndlsc:h)
3.1.2.1 Eingabe von Slartze;t SZ
3.1.2.2 Slartzeit SZ l6schlln
3.1.2.3 Eingabe der Zlel:eit 12
3.1.2.<1 Eingabe der Laul1.eilU
3.1.2.5 laulzeit LZ l65chel'l
3.1.2.6 Eingalle In den SpeIcher
3.1.2.7 Disquallikalion
3.1.2.8 Nelvere Durchgange

3.1.3 C1assene"ll (nach dem ttSlen DurcI'Igaog blw. bei Rennen miI rur
~ Durchgang)

3.1.4 Classemm. (nach einem oder mehreren ge"lW l""ten~)
3.15~e

3.2 SetJIebsart $eqJef1ilII
3.3 Belriebsart RaIy'
3.• BalrieburtSpit.~
3.5 Belrlebsatt Spit·Etwei!en
3.6 Betilebsan SpM-5equential-Erweiltrt

" """"""'"
3.7.\ Parallel

3.1.1.1 Paralelbewerbe mit Laufzeit und ZeiIab5l.and
3.7.1.2 Parallelbewerbe rur mit Ze~absland
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INHALTSVERZEICHNIS

4. Zuutzfuntrtlonen

4.1 Aanganzeige
4.2 Sofortiger StaftZ_~itatausdruck
4.3 Startzeil: Zuordnung
4.4 Automatik Betrieb
4.5 Anzelgetafel ALGE-GAZe
4.6 Handicap
4.7 Speed Skiing
4.8 Anzeige der laufenden zenntelsekunde
4.9 Ausstieg aus dem Menü Zusatztunktionen

6. Technische Daten

6.' ComputeranschluB

7. Pnlktlsche BeispIe"
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21.
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21c
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Im Oktobolr 1979 hat ALGE SPORTS TIMING mit 9roß.... Erfolq die ..rn..
dat..nvorarbolit..nde ZeitmeGanh9" d ..r ~.. lt, d ..n Ti..edate-Comput<lr TdC 2000 auf
dem Markt gebracht.
Der Timed..te Computer TdC 4000 ist di.. z",.. itll. Genar..tion mit "ine.. 64 K Bit­
Dat..nsp"icher und eine.. 128 k Bit pr09ram", ..""icher.
In verbindun9 mit dem zur Zeit modern..ten MicWkontrol1er /MicroprozeBBor}
II.rmÖ<j'licht der TdC 4000 neben höchster Me6qenauiqkeit (1/1000 Sek.), eine
vi"lz..hl von Zeitmeßfunktionen und die ver.. rbolitun9 d"r Daten (R..nq..nzBiqe,
Rennpunkteberechnunq. Gesamtz.. itberechnun9, Cl.. ssement u"w.) für die ver­
..chiedensten Sport..rt..n:

Der proqr ....mspeich.. r kann jederzeit durcll AustauBch Bine. E-proms von
128 k Sit ..uf 2S6 k Bit auf<jutockt werden.
Mit de'" TdC 4000 basit .... n Sie nicht nuz einen mOdernen, sond.. rn auch einen
zukunftuichertln :z.eitraeßoomputer, mit ain..r Kapazit1it die jederz..it ",eitere
sonderpro<j'r..mma ermaqlicht •
Der 1I1ge Timedata comput..r TdC 4000 hat sich unter hllrtesten B1ndin9Un<jen und
in 9mBer Stückuhl hervoru9..nd be",ährtl

° speisung ~ ~ 220 y.. 50 HZ
(ib.. r d ... spezielle Net:!:ladeqerit NLG4 von 1I.1ge k..nn TdC 4000 direkt
vo" Net .. qupeist ....rd..n.

Einsetzen dsr Stützb.. tterien in die Batteri.. ", ..nna
(Obe>:neh",en I>tli Stro", .. usfall ..uto.... iseh die Strom~

ve>:SO>:9 unq) ,
Abdseklln9 abnehmen (sehnell"ersehlüsse (3) drücken
und drehen).
StiitJtb.. tte>:ien l .. ut Zeiobnun9 .... satteri.. fachboden
(6 Stück Monozellen mit 1.S Volt, 33 m.. 0 und 60 m..
Liinge) in satt..ri......"n.. einsetzen.
8atte>:i ..deelr... l aufsetJten (Schnellversehlüsse (3)
drUcken und d>:ehenl.
l!et"<je>:iit NLG 4 ..it TdC ~OOO Iluehn (19) " ..>:bind..n.
und. .... Net" anstecken.

Achtung:! Ifird TdC 4000 llin9..n zeit nicht "..r ..end.. t. sind w"<j ..erfbattR~
>:ien zu entfe>:nen. II.lld..utende Batte>:iesliu"" z..utö>:t die hOChwl!trtige
Elektronik I

° Aufl ..dba>:e Nickel-C..dmium Batte>:ien
• Auflllden de>: Nied l\.atte>:ien

TOC 4000 ausschlliten.
Netzl ..deqerit NLG ~ mit TdC 4000 Iluohse (19) ver­
bind..n und lllll Netz anstecken.
Ladezeit 14 Stllnden

TdC 4000 kann <lllnn a.,ch bei Kiilt.. 9ut 12 Stunden I>tltrieben we>:den.
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o EXt.rnlH.tt.ri. 112 v Autobl.tt"d"l
Aueh :)IJc1e and"u Mtteri...it 12 VOlt und .iniJr Lebt""'1 YOIl 5 All kann
.in9"••t:r.t>t"rden.

An.ChhUSkabe1 1005·02) .it '1'dC 4000 Buch•• (191
verbind.n.
ROte Pro.ehU_ ."t P1oapo1 der IlIttad.
SCInolor,." ProIlC,*1_ .ut "inUllpo1 du Battede

llotte.le n ,
Ili... 5 ....

o ltontroll. der Stroooversorqung
Strollveuorqunq ilt auereichend, ...nn zei94'r <SeI I"etru"entu U) e"ch
..lihund eine. Druckvor':lan"." 1., "riinen Fdd bleibt.

STAllT

leltorog. ...... llUl Gle
• STS S. 5T5 S/D

o St&!ti!pUh ...... Ilefl....uondichUchunk. 1U.S1 start-Ueh,ntternl!!!9

~~~

Sto,t_Zi.l..rbln-
"'~=, ."

<:kJn<}t1.it.......... _.. 2000 :..~ ~""-:'~OO:'-:':"~_~::j-Jalt Sp.Khlle'bl""""'9-

: llXl •
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o SterUapuh ~ Reflniondicht.chnnke RLSl start-Zi.l.ntrun~nq

unter 100 a----- -

- "Q,_.- _.-
l.::J~"~ 5'''''

• •
1•• ; 100 •

o StDppi.·puh !!!l von uflnion,lichtschranl<e RLSI ocIer Dr.ifachllcht­
IChnnh RL.S1/J (uicht-athlaUk)

--
litt

0=1==r;1iIGEI""" - - - - -"--

•

_......'-,-_.-
(B1 IJ:!lQlQI....

o StoppillP"h Zviecllen~it von RIlflexionslid'ltschn""'" IlLSl

l
!

-
'-,.e~

l.I_••lt ---
r;mE

-
11"'I i ,';CI .Ql).

,
St.<t·U.lv"'bln- •
<lUn\Iol.itung..... -- ._,

001_10 (!) I.~.!
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o Stoppimpuh ;:;..ischen~eit von H5ndtute lI't

__ .".0, __ •

1MJ uo;o:ol
- '.__ I'<"

<f@~

1WlD1ASIER
L---------------------------'-+'C=>-Hl-OZ'.l_

..... lOOO DIa ~i.d>.nuit

o Stllrt- und Stoppimpulo von einer Refl$xionslichtschr"nke RLS1

~-----'"-----
~abel OOl-10•••100~rl~~

• • •

• ",. 1000 ..

o Sprecheinrichtllnq ill

llEL

START

odor U.,.,t..,.,r_enod..,ter lA )
oder Sl>r.c''"...tlt~.r SV ,

2.] LeJ.t:uagst"st (Kontrolle der :<weiadriqen SUrt-Ziel Verhindunqsl.. itllnq)

SUrt-Ziel V.. rbindunq81eitunq 8nschließen (qrüne Buchsen (20)).
Mit "Sllpply an" (18) Gerat einach81ten.
"Li ne Test" (2) drücken. Der Ze1qer des Instrumentes 0) muß im
qrUnen Peld bleiben (8nsonst Leitllnqsschluß).
Am Start die Stsrt·Ziel1eitung kur:t$chließen l5/>nanenstecker eusam"en­
h..1ten) •
"Lins Test" (2) drücken. Der Zeiger des Instrument.. s (1) muß gllne nach
links ausschlagen (an sonst Wid .. rstand eu groß - er darf ma".20000hm
betragfln).

•



2 •• l'api""koatrolle

oPapiervorrat überprüf"n

Abdeckhaube abnehmen (heide Schnellverschlüsse Drücken und
Dr..hen) •

Papier ausr.oichend, dann AbfId..ckhaube wieder autsetren und
durch Drücken und Drehen der verschlußknöpfe fixieren.

Hinweis, Bitte darauf acht ..n, daß bei'" AufaGtzen der
Abdeckhaube der Papieranfanq durch den Papie"schlit", ra\ltl

° Papi"r~chul

Restpapie" aUS Papierhalter heben,

Schwarzen Hebel nach vor drücken und glaichzaitig Papie"
nach hinten herauuiahen.

/Ichse in neue papia""olle achieben.

Neue. ~lle auf Papierhalter legen.

papierbügd nach vor klappen.

Papieranfang bis zum /Inschbq in papierschlitz steck"n.

Vo"schubrad in Pfeil"ichtunq drehan, bis Papieranhnq
einiqe Zenti..... ter herausragt.

Wenn notwsndig Papiertührung durch Vorhalten des schwarz..n
lIebeh und Zu"echtdrücken des Papieran!llnqu korrigieren,

Aufs.. t"en der Abdeckhaube wie oben beschrieben.

HINWF;lS, Om Störunqen des orucke"s Zu verhindern, sind Papier und
Papi..rrollen unbedingt t"ocken zu halten! Wahrend d •• Druckvor\ianges
darf am Papier auf keinen Fall qezogen lIer<\en.

° "Papier aus" wiihr..nd des Betriebes

Drucker ausschalten mit 'print 00· (24)

Zeitmessunq fortsetzen (Zeiten ..erden \iespeichert und bei
Abruf daa Clsumenta ausgedruckt).

Drucke" einschalten mit ·Print ON" (24)

,



HINWEIS, Sollte .ieh P.pi.r verkleIlIlIen, ist Dr",ek.r .ofort ."'e~

~u.eh.alten { die zeitnehoo""'1 k(lnnte eon.et .11Sfallenll
Eret ..enn P.pier eingeriehtet iet, Druek.r "ieder .inech.It.n.

lletaUpoopie=oUe "IIoech RMP" 60 •• breit. W •• Durc"'"....r .it ca.
25 • !.Inq. b~ .... c •••echeUu.end zenen. Die.e. p.pier i.t bei une in
Viererpackungen ~.qernd,

Un 1Jch...r:u.r Streifen .of &er Unken seite der lloUe d.,...lhien. du
P.pi....ndel

1UffVE1S: "ihrend da.~.. &erf An de_ Psp.1e.ratreH.. n.1cht
qezoqen ...rdan, da eich eon.at da. p.pier verkie••t. (SCh".r&erl Hebel
g.nz naeb vorne - Richtunq pteil - drOcke.. und gleichz.itig P.pier
....r.ichtlq ber.",..,ieh.n).

Du P.pier 111111 vor Nb•• und .eucbtiqkeit geschützt ...rdanl

2.5 1ti...t..U.... der Yot._it.
Tot"it ist jene zeit, in ...lehe:: &er "I'IX: 4000 nach ein......pf.nqen.n Ia­
pule keinen ...it.ren Inpule .nni~t.

Totzeit fUr St.rteehrenke tet .",f e., 1 Sekunde fixi.rt.

Tot"it fUr Z ...iseh.n- ",nd Zt.hetten .. ird mit Drehechelt.r (lS) ein­
geetaUt.,

1 - 2 "Sek., 2 - 10 mSak., 1 - 120 ..Sak., 4 _ I S.k. ",nd ­
S-:ZSek.

HINWEIS: Bei Ski-Alpin un.. d.ie 'll:>tuit 1111'9. _in, &0 nicht unmittelbar
.in t.1"fer fol9t. aei t.."9l.",t je40ch, könnte bei zu 1.n9ltr 1'otzeit ein
knapp folqellder Liufer verechluckt ...rdan.·Bei zu kur,. ei"",eneUter ~­
zeit uM ein t.lufer ait Illnden. Bein... und ~p8r --.i oder ..hr IllIPUl..
• uel&en. IdII&l. '!Otzeit ht. &.Irch Ver.uch EIl ....itulnl

Ihr TdC 4000 iat n..... bettiebabereitl

Gibt .n. ob Spei eber gelö.cbt iat ( ..ann nicht. fr.9t
...it.r, ob Speicher gelo.cht. ...rden ...U).

Speieh... l~chan, [;]

Sp8icber nicht 15echen:~,
, .

t..0ß,CHEH?
•

•
'.

': SPEltHER,

r"ii,rL~:~;:-~;-:P~':~~;~;~-~J~l~:~~~H~G~-:=IfMit de. Ein.chalten ~Supply ON~ {lSI ateUt dch 'Me
. TH1E()ATR tOPrPutE2.- 4000 vor.

rDe. 46'96
. '. .
'. al 'REHNEM- GESPEICHERT .....

'J2~ '?:"'~.". . "

~ SPElCHER GELOESCHT
' .. :-',' -

,PRECISIOi-l ',:.v,I;'(n,'
, . <;':: :,.,,:;::. 1:(101 ,( n
.,' "l':' \;,,166'.· CD.,·

" ',' 'IFHII3I3s.(4,V,

Tde 4000 .t.Ut vi.r Prizidon.qrade ",,,,r "u hl. Die
in Kl.",..er at.hande Ziffer 9ibt je nach ""' bl. die "'u
betitiqltnde ~..ta 02l en.
Dia q ....lhlt. Pri",iaion "ird beatiti9tl

••. .' "
.; .'

PRECISIOH ·1"186s. - ,



1'dC 4000 bi.t.t dia fh pro... ra ••i.rten Betri.bsart.n an. Die in
Ua__r stehende Ziff.r 9ibt di. zu bltiti,..nd.e Taste (U) an.

SPLll U)
SEQUEHllRL (2)
RAllYE '(-:H
'SPLJ1'-SEQUEH!IAl (.( ~

SPLn tIlWE lTERT' l:.5l '.
SPLlT-SEQU: ER't.-'(~):""j::
SOH~ERPROGRRIlt1~ ur;,,',

• •

••

II"7fISplit, zeit_ss.",... .it Z...hcllanu.i~n h,.Bo, Sk.ial­
gpin. SCh.11UWJlauf. Rodeln. Bob. hnu ........ ) ••"" 250

or-ilnehloar.

Iffls.guential, z.it.essung tür Run~atrec"'."r.n"en

~ (La., SUUellauf us.... ) _alt. 250 ,..U..... ller (deh.
3, 2) •

~Rallye, fiir Sportarten .it -ti.e-out- (zaitunt.r­
gbuchun9, LB.: Auto-RallY'" Sprln9ult.n (ti••-out

bei Hind.rnhdamolhrunq)....... ai.h. 3.3).

~Split-Se3u..ntial: Zeitlles8unq für Rundetr.c~anr.n­

~n.n f!lit Mnsunq d.r Z..ischenuit (d..h. 3.4).

rf7)'ISpUt erw.it.rt, "ie split - je~och tiir tU". 950
~1'.iln.hll.r lIit .in.... Durchq.n.... olln. -u'peich.rung

(d.h. 3.$) •

~Split S.ql>ential ....noltitert' "i. SpUt sequantial ­
gjedoch tür IU"" 950 ~i1nelua.r. oh,... -U.paicherunq

(silOh. 3.6J.

~G••ch"indigltdt, Geschwindiqlteits_sSWl'i in kalbg und ./...". alt ...hl..eiser Anzeige der Geschwindi..­
keit in blb oder _/eee. 11.8- atrecke 10 ••

GavünschU zu..u.qeriu a ..."h!i.llen (de. 2.2).

Papierkontrolle7 taiahe 2.4.).

TdC 4000 blst./iti9t, l5all .""". 250 Startn\lJOlllarn IaÖl,ilich sind.

,



~ Frage nach Gruppenatart (Maasenstart in Gruppen):

kein Gruppenstart:

Taste ( 12 ) Beschreibung """iter" Eingaben

~
Tagesz"it läuft ." 0 Eingabe d. Tageszsit:

Eintippen einer ur> einiqe
Minuten vorauslie,."nde
Tagea",eit ( "'.B. llh30h
so viel" Nullen nachtip-

""", bill die Taqell"eit a",
GRUPPEHSTART? Display '" (Stunden/Min)

richtig steht. Achtunq:
24-Std. -Skala I

HEHl 0 ." 0 • '" '1uittieren•
Tagellzsit ( z. 8. 11h30l

DIFFERENZ T 11lIIIG (1) wird ausqedruckt. Einqa-
ABSOLUT TUlING '"

be der Tagellzeit ist vor-

,MIT SEl:::lIHDEH m teilhaft. " auch '"Fehlbedienung keine Zeit
," " . veriorengeh"n kann.

0 mit "Stsrt" (16) ,,no
"hronzeit starten

~
keine Tages"eit keine
liuft ."

[i] wie vorhsr: Zeit keine
wird nur in Se-
kunden g""","sen

Zeibnellllung kann beginnen I

Gruppenstsrt (rnax. 60 Gruppen sind möglich)

GRUPPENSTART'

EINGABE (lER ERSTEN
NUMKERH DER GRUPPEN
(II<iX _ 69 GRUPPEN)
EN(lE MIT 'NO'!

GRUPPE BI VON 001 --'

-Gruppe 01 "'.8. VOn Startnummer 1 + 15
- 15 (12) ""' [J

- Gruppe 02 z.B. von Startn"""",,r 16 - 24
- 16 (12) ""' [J
Gruppe 03 "'.B. von Startnummsr 25 - 250

- Gruppeneingabe lIlit ~ beenden.

Hinweie: Bei Maessnstart (nur 1 Gruppe) ist wi"
fo19t vor",ugehen

Gruppenstart wählen
Mit Taste "NO" abschließen

GRVP!'E 02

GRUPPE <13 VOM. 92S _-+~

Mit Startimpuh _r<l.en die zeit"n sämtlicher
StartnulMlern (250 bzw.950) qleich",eitiq ausqlöst.
(Siehe Punkt 7)

,



3. 1.1 Starten"""""rn.. inqabol
--- TdC 4000 ..rrechnet ,,1'8 Start- und ZieIr..it ein..r Startnu••er die

Lauheit:. oa..it: di .. richtiqe Start- und Zielnit ..u~.ucht rden
kann, aull di. Stllrtuit und die zieIreit .it d.r St.rtnu q,,-
k"nnzeichnet werden.

Die surt:n....erneinqabe filr den Start e ..folqt ait den l!Ie<li.nunq,,­
.1elQllun (14-17) und für da" Ziel ait der T..n ..tur (12). Die" ..r­
.öqlicht,. dall eine Per~ den SUrt und eine .....it. Per..,., d.... Ziel
bedi..nt. Vort.iihllft bai Ein...i"t..rte" und yi .. l .. n Teilneh."rn, wO
qleichzeitiq Start" und Zieleinlaufe erfolqen (a.B. Skilanglauf).

o Mndiadle Einq..be (wenn nicht in Reibenfolq<I qesUrt.et wird).
JUppschalt:er (l4) .uf ·Man.... l-
Mit (l5) SUortnu•••r e!nu.ten (&.8.: Startnu....r 232 • 2rt..su 100
J,. T.. steelO und 2..Ta.te 1 (5)).

HIIUIJ;lS, wihr.nd Il.. ndbedi"nunq i"t ..uch UlIechllltunq auf a.,t_atheh
..z.ql1ch. ( ..5., _nn nach SO. 51-52-5}--54 stut.t und dann .... t wieder
kunt.rb<lnte q...tartet wird.)

r.,.---r,..,...--",-----.,·WJ.rd ein. Startnu.",.er ver~••en, ..1"0 ...,f "in.. ber.ita
"""tartete Surtn"",""r (L i .. Dhpl..y (4ll••in weiterer

SZ 12, 28' 20.31 . 3 Stuti ..pull qe<faben....ird .."to.... theh die Taquzeit und
1. 1 drei fr..q ieh.n lür die Startnu~r au"q.druektl

Naehtriqliehe llinqabe di."".. Sta..treit mit der t1ehtlqen StArtn"",.,,,r,
eieh" ].1.2.1. Einq.. boI St.rtr.itl

llei Einqabe ein.r hfJh.r..n StArtnu•••r ..1. die ..rleubte (IU"I. 250 b.w.
350 T.ilnehmer). wird euto.etiech auf St..rtnummar 1 ....ach.. lt.t.

o .....te-eti.ch. Stltrtn_rn.ingabe
- JUppsebaU"r (le) .uf •••• " ..eh jed..a St.rti.pul••rh6ht eich

StArtnu....r • .,to..tiltch wo .ine (l.2.] --- uew.)
ltippecb.. lt.r lI4) .uf .,". N.eh j.de. St.rtiapuls sprinqt dis
Stltrtnu__r u. ein" sl>riiek (98.91,96 --- ... w.)

RIIfWBlS, Trot. Auzo-..tik kann hindiach korreqlert ...n1en. (Pillt eine
StArtn_r • .,*, -.J.t Tute 1 (15) rict>ti9*te!len).

].1.1.2 SUrtn..-.rnelnq.be für Zieleinleut

o &1nq..boI vor d_ Zieleinl.l>f,
Uaeehelten (11) .uf ·Autoaetik-.
Vor ZieleinI.ul St.rtnue.er .int.sten (12) s.6. St.rtnu....r 1" •
T.."ten 1 ....

~ quitier.n.

Bingetippte startn~r wird ~ Di*pl..y (1) angez"i9t.
L4ufende. aktuelle lAuh.lt d1enr Surtnu...... r w1rd i .. Dhpl.y (6)

.•n ..er.i..t.

HINWEIS, let .1n. st.rtnu,"",.r hllh.r ala 250 (od.950) druckt TdOlOOO
fEHLSR.

,



Eingabefehler, Läufer noch nicht in Zielnähe, genügend ~it für Korrek­
tur vor dem Zieleinlauf,

3x 'raste 0 (12)
richtige Startnummer eintasten (12)

•

_____..,_--..:"';;;':';";';':'..;';ieaer Startnummer wird im Diaplay (6) angezeigt .

• Eingabetehler, Läufer bereits. im Ziel oder Zielnihe,

.12' 18'42.213 13.< keine Korrektur vor Zieleinlanf möglich,

o'''' ,'. . ......Eingegebene, fal"che Startnummer ist bereit.ll im Ziel

::::':::::::::::; (Ausdruck der Zi"heit).

VEingegebene, h,lsche Startnl.l"'..er ist noch nicht gestar­
."/ tet (Ausdruck der ZielzeJ.t und Fragezeichen für fehlen­

5Z;??'??'??'??!' de Start:l:ett).

ZZ 12 03 06 33.8
KORREK'rUR, Siehe 3.1.2.3. Eingabe zielzeit (Xorrektur~

möglichekit während oder naoh dem Rennen, wie es die
Zeit erlaubt).

Durch. 'I'aq....aeital!8drtlcl<,._ .keiJoe..zei t .ver1orengehe.a I

o Eingabe nach dem Zieleinlauf,
Bei Sportarten wO gleichzeitig viele Teilnehmer auf der Streoke 8ioo
und ..ehrere Teilnehmer in kleinen Abständen dss Ziel passieren (z.B.:
Skilanglauf) •

Läuferpulk in Sicht
umschaiter (U) auf "Memory"
Startnummern in der Reihenfolge des Zieleinlaufes no­
tieren
Zi"lz"iten wer<ien gespeichert und die l\n",ahl der :r.ei­
ten im Display (8) angezeiqt (max. 18 Zeiten)
Eingabe dar Startnwnmer di" zuerst das Ziel pas"iert
(z.ll. Nr. 5)

-ea.5.SZ
'. - ZZ

CZ

,<
12'flO'11.78.9
12'04'08.40.9'
00"03'56'.62

Eingabe der zweiten Startnummer (z.ll. Nr. 4)

Eingabe der dritten StartnUllllller UGW.



o Totes Rennen, nur eine Zielzeit für zwei Läufer:

Eingabe einer der heiden Startnummern (z.B. Nr. 9)

,
'13\19 SZ ",ee, 15,Z7 b

ZZ !2 '47 '57.10·.91
• Ll oe., 47 '41.83.

,
0136 5Z 12'00'12.67,5

,,:;. "ZZ 12'47'57.10'.'9 ~

i~; lZ.00'47'44,4S,
!I.'?'31 .' '

Eingabe der anderen Startnummer (z.B. Nr. 6)

HINWEIS, Wenn ein einzelner Läufer ins ziel kommt, kann dieser automa­
tisch überno<Ml<ln wetdenl

3.1.2 Eingabe ~ zeit..n (händiechl

3.1.2.1 ~ngabe Startzdt S2 (Tageszeit muß ein·

KippsChalter (14) auf Manual
StartnuOl .... r mit Tasten (151 .. ingeben (L im Diaplay
(4) bedeutet, daB auf dies.. Startnummer bereits ein
Start erfolgte. Löschen einer Staru:eit siehe 3.1.2.2

Elt-lGABE 5Z'C·--,;;."-'~~I--~

Start zeit eintuten (12) r.B. 12h02,OO.OO.O auf
1/1000 Sek. nctfalls mit Nullen auffüllen I Die einge­
tippte Startzeit wird im Display (6) und di .. Tausend-
stelsekunden im Display (7) angezeigt.

HINWEIS: Es können die StartnunHtle<:n für ein ganre" 'l'eilnehmerfeld i<ll
voraus eingegeben wetden z.B. für Radz .. itfahren, Langlauf - nordische
KOmbination mit Start nach Gunderson, usw.

3.1.2.2 Startzeit löschen

,
."003 5Z 12'02.'0.13.l)~:.e7'"'
~ELOE5CHT-,,.

•••

Startnummer mit Tasten (15) eingeben, z.B. Nr. 3
L im Display (4) zeigt an, da8 auf diese Sta<:tnummer
bereits ..in Start erfolgte.

Ausdruck der Startnummer und der Startzeit ",it de ..
Vermerk gelöschtl

u



3.1.2.3 Eingabe der Zielzeit ZZ

,.... -
,.f:lHGA6E ZZ "".- .
tHltiABE LZ (2) • -
P I30ESCtlEN eH .
.EI NG8SE· SPE ICHER (4)' -
DISQYÄLIFIKATION (E.!) ••

. A.USSTIEG (Ne)·.... ,
-

-~"."04 52 1"2' 02 ee 21 ,.9
".':-':::'~~.::7.~; n, 03' 34 ,.87_7 .

,.' ,L"Z ".00 "31 ':)4 'i5,.. .
• . ' .... " .

Startnummer mit den Tasten (12) eintippen z.B. Nr. 4

Eintasten der Zielzeit (12) z.B. 12:03:34.87.7

Ausdruck von Startzeit, Zielzeit und Leufzeit (SZ,
ZZ, LZ)

3.1.2.4 Eingabe der Laufzeit LZ

-
EINGABE ZZ (I)
EH-tGflBf:' L2. ""(-~:b: -
LZ' L'O.ES'cH8t ·.G y~:t

EIHGABE': SP,ElCHER ('''.<'~' I-CI I SQUAL If I.KR,T i ON' ,( 6-')'
AUSSTIEG . (HO) I-

-'.,,es lZ 000'00'56'.·713 -
.

v,.,.~- -

Startnummer eintippen (12) r.B. Nr. 5

Eintaaten der Laufzeit r.B. 56.700

3.1.2.5 Laufreit LZ löschen

Wenn eine Laufreit 1':.B. durch einen Zuschauer ausgelöst wird, kann die
laufende aktuelle Zeit wieder geholt werden,

Startnummer eintippen (12) z.B. Nt. 4

- Eintaaten der Laufzeit r.B. 56.240

3 1 2 6 Eingabe in den Speicher• • •
~~_.-

EINGABE ZZ (J),
. <" 2)E IHGRBE '. LZ,;

.1.2 ,LOES<:HEH (3)
. EII-iG~BE S.pEICHER (4)-
DISQUAUFIKATIOH (I»
AUSSTIEG , (HO)•

'" • 130'130'51>. z(.



3.1.2.1 Cisq.... lifikation

flHGRBt ZZ (I)
EIHGIlBE Ll (2)
LZ LOESCHEil <:5)
EltlGAl.lE SPE1CttEK H)
[lJSQUALIF1"AT!OM (6)-
AUSSTIEG (Ho)

E1IlliflBE DEil: ~Ii:

EMDE Kif '110"

es? liISOUALIFTKATlOt<--tj

993 DISeURLIFIKATlaH

Ei"9&b11 der .... di.qualifi ..iar"ndan StArtn...."rn. (",,­
.t. St.srtn"._r .intippen. q"tti.".n, &••lte Start­
n.....r .intipp"". q..itti"ren ....) ,.,,8. St.rtn"•••r 1
und SUrtn..._r <)

91 REHHErl

l.1.2.6 Kehr"re OUrchqin9.'
ACHTUNG! Nach 6s. Rennan. VO" d~ A..sschalt.n abspaich"rn,

r~L~'~U;F-Z;U~M;-;S~P~'~'~C:ME~R;-::==l-.[)].
A{)DIEREk?

I, llJ
GESPEICHERT_

'---------'-'---' - TDC 4000 .....ehalt"n (18)

Für lIft_rba ..it ."hr al. "in". DIIrcll/;lang i.t di" Abspdcheruf19 Vo.......­
_t..ung tür die Barechn.."'i! dar Got.....t&eit.

b ".pfiehlt dch, "1U:h R"nnen .'t nur "in... Ourcbc}lonq "b..".paichern.
r"n. dec D.....c"'.tr".r"n verloren geht. kann &. Cl••_ ••nt .iade... ,,".­
'Olmruc"'t _rden.

Di.puyan&eiq" ab ".. 2. Durc:hoil""'i'
Mach de. Stoppi.puls w'rd far !> Sek..nd.n die Lauheit (LZ). dann di"
'l'otduit (ft) is Dispuy (6) .ng....lqt.
Durch Dracken d.r T".t" "·E" kann " ..eh t>eiiebiq ..wheh"n La.. t ..eit ..nd
Tot,alult """1flIchlalun ...rden.

n.



Der 1. Durchqanq ist schon ab9aspeichart, daher druckt der TDC aus:

AlGE-S?Q~TS-TIHING

TIM<:DRTR COHPUTER
TD' 4ßl3ß

" RENNEN GESPEICHERT

SPEICHER lOESCHEH?

~
SP~ICHER GESICHERT

PREC1SIOH 1/1ges

SPUl ("
SEQUEtHIRL .( 2)
RRLLVE <3>
SPLIT-SEQUEHTIRL <4>

I

bei zweitem ourchqang

Löscht man den Spaicher mit der ~.' Taste, ist der Speicher leer und
ein neues Rennen kann gestartet werden.



l!:e beeteht die HÖCjlic:hkelt die SU~tnulIlI..rn wie i. enten t..ul ein<tu­
geben, oder nacll de~ BlIlCrRlegel aut.-atisC:h.

IL...'_'''~__~I

IL._'.".".'.'.'.".'.'.".".'.".'.-__l.
Unqabol über Tastatur
<t.B.: 15

DIFFERE~2 TI~I~G (I)
ASSOLUi TIM1~G (2)

11 IT SHUHO~!i (:s)

I~.'_'__"_"_'_"_ST_A~'.T'. I
I

[;)]
I

N<:IH

r-IFFEREH2 TilllWG (I i
ASSOLlJi TIMING (2)

MiT SEI(I.»lOE~ 0.'



hh! eIns_nt~ d,.... enUn OUrchqsnq bz... bei Flennen ..it ~
eine- Ourchqanq)

CUISSEI'fENT

~--- 'l:EH~Pl'HKTE? I---~I .....l

1_'.;.".".'.'.'...".'.'...__ 1
!inga~ des F-wert.s mit Tastatur
z.6., 1180 für Abfahrt,

0Cj
I

ALLE (I)

GRUPPE (2)
EI~2EL 0)
ERSTEll 2EIl~ (.1)

NICIlT 111 ZIEL (5)
AvOIEREH (6)

ALLE
GRUPPE
EI1l2EL
ERSTEll 2EIlll
HICHT IM ZIEL
ADI>IEREIl

(>,
(1)

'3>

'",S>

'"

Gn>ppenreihung vor..ihl.n
Eingahsder niedrigsten Startn..",ser der Gn>ppe
Quittieren "."
&ingala d.r höchstenStartnu•••r (12) und quitti.ren ".
autosatiseh.r Ausdruck d.r RAnglist. di••sr Gruppe.
Nun ist e. si!lqllch••in ....ite. Gl"uppencl•••es.nt (VOtI ein4

~lnen TeUnet..rnJ su erhalten. oder die Fleil'ung &U beendsn.

Achtung, Wird bei hnttuVln..n nicht die Gruppe sH d.s B<eat­
zeithalter ru.rst g.r.iht. lu8 di••er vor Be\linn der Il.ihu"ll
ah tinnlllufer ab9uuhn werden.

".



Einzelreihung vorwahlen
(Bs ist dies ein Classement beliebiger, einzugebender Startnummern
untereinand"r).

betr"ffende Startnummern "intippen (12) und jewe:ila quittie­
ren ",Wo Wenn aämtliche Startnummern ein<)e<)eben .ind, das
Classement mit WNO" abrufen.

Rangliste der ersten zehn abrufen (Diese Reihung kann auch während
eines Bewerbes gemacht werden),

HINWEIS, Sollte während des_ Druckes ein Läufer das Ziel pas­
sieren, KipPllchalter (11) auf "!'IBmOrl'w und die betreff ..nde
startnummer + sieh<l Kapitel ·Startnummereineingllbe nach er­
fol<)tem Ziele inlaut" Punkt 3.1.1.2 ~ eingeben.

Stllrtnummern abrufen, die ausgefallen Bind
(es werden die Startnummern der Teilnehmer ausgedruckt,
gestartet, llber nicht ins Zi<ll gekommen eind)

M.

~ Addit~onsproqramm zur Ermittlung von Mannschaft5zRiten vorwählen
9 - Startnummern einer Mannschaftnllcheinander eintippeI' (12) und

!'Iit "NO" die Mannschaftez<lit abrufen
TdC 4000 fragt mit "NACHSTB SUMMB", ob weitere MannBchatts~

z"it berechnet werden soll,

,.
nein

NIICh d<lm Rennen Inw. dem ersten Durchg-ang- die Abspeicherung nicht
vergeBsen, TlIste "AW, quittieren, erst dann das Gerät aueacha1ten.

'"



3.1.4 Clossemcnt nAch einem gd. mehreren gespeicherten pUrchgingen)

ClASSEMENT

r,"l._ JA- RENNPUNKTE?,.

EINGABE F·WERT'

I--NEIN

NEIN

NO

Eingabe des P_Werte. mit Tastatur
z.B.: llSO für Abfahrt

I
F=1180

LAUF (1)
SPEICHER (2)
TOTAL (3)

3,1.S Rennpunktebereehnung: ," ._,

LAUF
SPEICHER
TOTAL

")
(2)

'3'

Oi, vorwahl der Rennpunkteber,chnunq für Nordische_ und Alpine­
skiwettbewerbe erfolgt automati.ch mit der PräzisicnlrWahl (3.
Progr&lmlWahl) •

qOWÜnDohten Berechnunqsroodus wählen:

•"."'"R"'''CUHN"U'"N"'C''"''''S-''''C,-'-
BERECHNUNG NAT. (2)

Intern.tion.ler Berechnungsmodus
Nationale Berechnunq in dar Schweiz
und Italien

Binw.i" Bei der PIS Berechnunq wird der Faktor 4_.telliq einqegeben. Der
nationale paktor ist eine Zahl Pdt vier NachkommAsteIlen, deren EineritelI.
imuer NUll ist.

Präli.ioD 1/100 • alpinI

Bei der Rennpunkteberechnung muß ein 4_stelliger p_Wert eingegeben werden,
der tür jede Disziplin unterschiedlich ist •

• rili.io. 1/1000 od.r 1 s.kund••

Bei di.sen heiden präzisionen .rfolgt keine RennpunkteberechnungJ

Dei Rennpunkte werden zu........n mit mit dem Clasl,...,nt (Taste 1") au.gegeben
(3.1.3 Seite 14.).

Achtung. Rennpunkteberechnung erfolgt erlt bei Laufzeiten über 30 Sekunden.

15



Laufzeit von einem noc:h nicht abqespeichertan Durchqanq.
Reihunqsmöqlichkeiten wie 3.1.3.

Die Zeiten werden mit LZ fÜI Laufzeit qekennzeichnet.

I.
~~3 Ll 130'00 45,53

2
1302 l2 oe'ßO'46.3~,
061 lZ 00'00 41_41

Chssement dllr al:>qllS.I"'icherten Zeiten. Reihung:s"Ö91ich~

keiten .,ie 3.1. 3.

Die qespeicherten zeitlln .,erden ..it Sternchen 'lekenn~

zei<::hnet.

I.

'03 • 00'0'<1 '49.13&
2

'" • 0<)' oe, " "3.
'03 • »0' 60'52 25

B Cla"se",ent. 'l"otalzeit (qespeicherte Zeit(en)
~ zeit). Reihungs"'öqlichkeiten wie unter 3.1.3.

und Lauf-

I.

I. '" • 00'90 49, "", • oe·ee 49.88 LI 09'ee, " 30- qllspeichertll zeiten TZ eo,el '36_ "LZ 119'>:0 46.3B - Lauheit " 90900 "" \la'OI 36.18 - Totalzeit 2.
2 ", • oe, ee'S2,25003 • I}O' 00 ,n, 25

LI ('10'09 " .53
LZ " 011"46.53

TZ 06·01 '3", 7B
TZ 00'91'38 7B

" 09032,06,
3'JOl • 0\.1'00'51 " eo, 00'00'51• "L2 00·013'47 " L2 (113'613·47 .TZ 99;61'39 "

.'
TZ 00'61'39 "" e0935,02

Nach de", Rennen die I\bspeicherunq nicht verqesslln, Taete "A", quit­
tieren, erst dann das Cerät aua,"chalten.



3.2 Betriebsart Seq".."tial
(Programmvor~&nl 110. Punkt 3)

Progrllmll für Runden...eitmessung bei max.250 Teilneh..er und
max. 60 Gruppen
Zei t.rnessung und Ranqan:<eige für,

* Runden....it (SQ) und End:<eit ( ..Z) auf Kanal 1
* Rund"n:< ..it (SQ) auf Kanal 2 (Ranqanuiqe nur für

die eute Runden:<eit möglich).

Mit 5erecnnunq der Totalzeit aus belisbiq vielen Rennen.
Wsitere vorqanqsweise wie Betriebsart Split (siehe Punkt
J.1) lind praktisch.. Beispiele (dehe punkt 7)

3.3 Betriebsart Rallye
(Progra"",vor ..alll lt. ?unkt 3)

pür max. 250 T"ilnehmer und max. 60 Gruppen
~andtaste an ~Stop" (21) anschlieOen
~andtaste betätigen bedeutet "Ti~ out" (ein externer
l ..puls i"t unwirksam)
Nochmaliges Betätigen der Handtaate, Zeit lluft ~eiter

wird lauhnd z..it durch :<.6.: Lichtsohranke gestoppt­
kann mit-"C' ('I) und "J* (12) die lautende z..it geholt
werden

Restliche
"unkt 3.1)

yorqanq...... is.
und Praktische

wie Betri..bsart Split (si.he
5eispiele (siene Punkt 71

3.4 Ilootziebsart Split-Seq...."ti.l
(Progra'l'll,worwahl 110. Punkt 3)

"r09ramm für Rllndenz.it.rnessung bei max. 250 'hoilnehmern
und II'\llx. 60 Gruppen
Z"itmusung und Rangan:<eige f~r,

* Rundenzei ten
* Zwischenzeiten (Kanal 2)

Ranqan", .. iqOl nUr für die eraten Zwischenz"it....
möqHch

* Zndzeiten (Kanal 1) ~ird mit der 100t",ten Runden~

zeit ausq.druckt

.Mit 5erechnunq der Total",eit aus beliebiq vielen Rennen.
lOeit"re Vorgangsw.,; .... wie 6etriebsart Split (siOlhe Punkt
3.1) und Praktische Beispiele (sieh& Punkt 7)

3.5 Betrie....art Spl1.t erveitert
(PrDgrammvorwahl It. Punkt J)

lOie 6",tri",b.art Split (siehe Punkt 3.1) jedoch
~ f(ir max. 950 Teilnehmer (kÖllnen a"ch gleichzei-

tiq suf der Strecke sein).
~ nur ein Ourchqan<;l möglich
~ Ranqanzeige kann nur für die Lauf~",it ",rfolgen
* Abspeicherunq ist nicht möqlich

WOliter", lnformation si",he Beisp. Punkt 7 "Massenstart".



.'·(1 V.·
(2) ', ..

3.6 Betriebsart Sp1it Seqaentia.l erweitert
(Programmvorwahl It. Punkt l)

Wie Eetriebsart Split Sequential {aiehe Punkt 3.2}
jedoch,

• für rnax. 950 Teilnehmer (können auch gleich-
zeitig auf der Strecke sein)

• nur ein Druchgang möglich
* Ahapeicherung ilt nicht mö91ich
* Ranganzeige nur für Laufzeit möglich

3.7 SoaderPl'ogr..-e

(ProgrlUmlvorwahl 1t. PuF""'~;";';):"".'"__''_'''...__,
~ .. :PflPJ1tHL' ., :g .'JiES(:HW1Ntlt GKUT

3.1.1 Parallai

3.7.1.1 Parallelbewerbe mit Laufzeit und Zeitabstand

Sta"tnummer 1 {entes Läuferpaar) für Start und Ziel
eingeben (Startnummerneingabe 3.1.1).
Sta"t frei
Zieleinlauf, "'uedruck beider Laufz(liten mit Pa"cou"­
identifikation (" für rot. b für blau).

ll7'7t z.B. Sie"er parcour blau lUit 62/100 Sek. Vor­
9 sprung.
startnummer 2 (z""ites Läuferpaar) eingeben uaw.

Impuhgebflr

B
start, Pl:ltentialfreier Schließer, Z.B. ALGE-Sta"tmikro­
phon ,!,ype III (reaqiert auf Pistolenkn1l11). Startgatter
rojt KOntakt, elektro Stftrtpistole, Handtaste etc••••

" "'------.....~ , ,..._.... ®"_._..- , .co

®"."
R

®,.
• •

Ziel, Zwei Impulsgeber, für jeden Pa"cour einen, z.B.
ALGE-Lichtschrank'ln RLSI (pa"all"lslalom), oder zwei
KOntaktbinder (Radsport).

HINWEIS, Damit der TdC 4000 die bflidom Parcours unter­
scheiden kann, ist für den Parcour rot, ein apezielles
Anschlußkabfll (003-) lt. Abbildung notwendig.



3.7.1.2 Pantillelbewerbe Dur mit Zeitabstand:

Stannummer 1 (erstes Uuferpaar) für Stan und
Ziel eingeben (Staltnummerneingabe 3.1.1).

001 B.. 00:00:50.89.
001 R 00:00:51.46
001 B -00:00;00.57

Start frei
Zieleinlauf, Ausdruclr. von zwei Zeiten

A z.8.: Sieger Parcour blau mit 57/100 Sek.
Vorsprung.

Impulsgeber: Stan: uio Impulsgeber, gestarlet wird auf akustischem Befehl (z.8. Stanpistole).
Ziel: :zwei Impulsgeber (lt. Abbildung 3.7.1.1)

3.7.2 Geschwlndigkel!smessung· .....
(ProgrammvorwahHaut 'Punkt 3.7.)-..

GESG.HWINDIGKELT':;'.~" .'

EINGABE LS DISTANZ

005m

DISPLAY km/h (1)
mPh (2)
m/s (3)

km/h MESSUNG BEREIT

*******************

74.0 km/h 46.0 mPh

2

Eingegebene Uchtschnmkendistanz in Meter (1 bis
199 m)

Eingegebene Uchtsehrankendistanz ist 5 Meter

Wahl der Display-Anzeige in kmJh ,mph oder m/s
mit Taste 1, 2 oder 3

Display Anzeige erfolgt in kmJb, TdC 4000 ist zur
Geschwindigkeitsmessuog bereit

Impubll"ber. :z:.B.~ ALGE-üclItscbnonkea. (kr Impubg<:ber Me&uecke-Aa.Cao.g: ;,t über eiD Stortbbe]
002-.., der Impul.gtber Me&tre<:ke_Ende über ein Stopkabel 001-.•, OD du TdC 4000 (19)
IDV',cNieBell.

Hb1",~i&: Die Me~lIIv..igkeit hillgl VOll! FlIIUel\ AbitoJld der ""iden ImpulsF""r Ib! Die DisluZ witd j""""r
'o'Oll d<:r IicbUcbnwlUllillt: gemeslC'll.

19



4. ZWlatzruoktiQpep;

RANGANZEIGE EIN (1)
RANGANZEIGE AUS (2)
SZ DRUCX EIN (3)
SZ DRUCK" AUS-(4)
SZ ZUORDNUNG" EIN' (5)

SZ ZUORDNUNG AUS (6)
AUTO-START EIN (7)
AUTO-ZIEL EIN (9)
AUTO-BETRIEB AUS (9)
X2 LAUFZEIT (A)
X2 SIEGERZEIT (B)
IlANDICAP EIN (C)
HANDICAP-' AUS (D)
SPEED: SKIING . EIN:.( E)
SPEED,i'".5XIiNG·- AUS' (F) ;.,
1/10 " EIN/AUS.: (.'.) .
AUSSTIEG' (Na,

4.1 Raoganzeige

RANGANZEIGE "N I 1

RANGANZEIGE. AUS' I 2

B

Nach der Programmvorbereicung
(Ausdcuck: Zeitmessung ~it)
bzw. wihreud der Zeilmessung kann
mit der Taste B dieses Menü an
Zusattfunktionen abgerufen werden.

4.2 Sororliger Startzeitausdruck (nur bei Dlfferenzzeltmessung)

I SZ DRUCK EIN 3

Mit dem Start wird die Startnummer und die Slartze:ic
(SZ) ausgedruckt. ,Bel Zieleinlauf wird immer die
S!artzeit (SZ). die Zielzeit (ZZ) und die Laufzeit (U)
ausgedruckt.

I SZ DRUCK AUS 4



SI ZUORDNUNG !I"N

lL...:s~,,-,,"oo,,,,RD,,,,,,,,,,,,,,,,,-,'"Yll,,,-__1 . 5 $I_I"';'~
Die letzte, I!I ' [ I Zeh b.ml einem oder mduereu
Uu(em zugeordnet we!den (~B. Paar.swl: bei
l..anJlauf).
Beispiel: StartDUmmerJ._S llDd 9 SWten in eioer
Gru"..
Wie unter Punk14.3 beschrieben, SZ ORUCKEIN
wlhlen.
Mit dem Staft Ausdruck Startnummer 3 und Slll1tZeil
(z.B. 00:16:33.50.6 und Nummemf'oTt$Chaltung aufS
(Display 5).

003 Si 00:16133.50.6
EINGABE Si

o

•...._- Eingabt der SWtnummet 9 (4 x die TlI5le 1 (15)_.)
EINGABZ: SI', •

o

009 SZ 00:16:33.50.6 Hlowrif: Wenn eine bestimmte Tagesz:e<t
zuzuordDen ist, Tageszeit SZ ZUORDNUNG AUS
cinacben. SZ ZUORDNUNG EIN eillSChallen, dann
wie unter Punkt 43 be:schriebeo, vorgeben.

l---'sc':....:'cUCOORD=NU:::;"C0=--"ACUcS'---_L. • 6

4.4 Automatik_Betrieb
ProgramrovoJbereitung 11. Punkt 4)

I AUTO-START EIN - 7 Vollalilomatbcbe Slartnummemeingabe fiiI Stan
uDd Ziel. bei rwr einem Uufcr auf der Strec~,

LB.: Bob. SWom,.....)

Nr.3 gest.arteI:

Nr.2 ge5WteI:

Nr.3 gestürzt:
Nr.4 gestartet:

Im. Display (5) crseheiBt die Slart·Nr.2
Im Display (7J erscbeiDt die Start-Nf.l
Im Display (5 erscbeiDl: die &an-Nf.J
Im Display (7) erxbeiDl die Stan·Nr.2
Im Display (5) ersebdnt die Start-Nr.•
Im. Display (7) uxheillil die Stan·Nr3
~ine ManipulatioD IlOlWeDdig, Nr'" lwlD starteIl
Im Display (5) erscheim die Start-Nr.s
Im Display (7) erscheJllt die Slan-Nr.4

Nr.S nIcht am Stan: Mit Eingabetute (Start) Nr.6 einstelleIl
Nr.6 gestartet: Im Display (S) erscheillt die Start-Nr.7

Im Display (7) erscheint die Stan-Nr.6

21.



Hinweis: Ein Eingriff ist nur notwcndig, wel1D cin Uufcr nicht am Start ist. Bei
Aufgabe (Sturz) muB nichts gemacht werden. Selbstverständlich kann jcderzeit iibcr
dic Tastatur eine andere Zic1nummereingelippt werden (z.B.: wenn im obigen
Beispiel die Startnummcr 3, nach dem Start der Nummer 4 doch noch ins Ziel
kommt).
Der Auto Betrieb kann auch im 2. Laufbci automatischer
Stannummemfortsehaltung'gemliß'BIBO-Regc! .verwendet werden.

AUTO-ZIEL EIN r-: i
Vollautomalischer Belricb mit mchreren Uufcm auf der Strecke. Zielnummcr
schallct automatisch ca. 7 Sckunden nach Sloppimpuls auf nlicbste Startnummcr. Bei
Ausfall odcr Fehlcr cines Tcilnchmcrs muS Startnummcr Mndisch cingestellt
wcrden. BIBa Startrciheufolgc ist in dieser Betricbsart nicht möglich.

AUTO-BETRIEB AUS I - 9
--=~=:"':'::=-------.J ..

ArischluB'··Data out2""·(22).'Durch"Drehen des'Steckcrs um 180G wird entweder dic'laufcnde­
Zeit odcr nur dic Endzeit angezeigt.
Ist auf Endzeit gesteckt, kann zwischen Lauf:z.cit und Sicgerzcit (Bestzeit) gewählt werden:

E2

E2

LAUFZEIT

SIEGERZEIT

A

B

4.6 Handicap:

Beispicl rur Handicap:
Ein Skilehrer flhrt im g1eichcn Rcnncn wic cin international gutcr Läufcr XY. Ocr
Schilehrcr verliert im Rcnncn auf diesen Uufer 4,31 Sekunden. Er ist somit 21%
langsamcr als dcr Uufer XY.
Der Skilcbrcr f.ihn eine andcre Strecke in der Zeit V<ln 1;04.56. Nun rechnct man die 21%
wcg und crhllt die sogcnannte Nullzeit, welche in den TdC 4000 eingegehcn wird.
Für jede gestoppte Zeit wird nun ein Handicap crrechnct, wClches in % ausgcdn1ck:r. wird.
Handicap 32,19 bedcutet: Der Läufer mit dem Handicap 32,19 ist um 32,19 % lango;amer
als der international bckanDte Läufer XY.

HANDICAP
EINGABE NULLZEIT

HANDICAP AUS

• C Handicap in Sekundcn eingegehcn
x.B.: 1:03:57'" 63,57 Sekunden

- D
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4.7 Speed Skilag. Gftdawiodigke:ils SkiCahrm

Das Programm Speed Stiiag i5t spezidllllr Gesc:bwiodigWl Ski&.hreo ermlll. Die
Licf!tscbrankendistaa% mu8 immu p.lUIu 100 Meter bdngen (RS Vonc:hrift). Beim Spee4
SId.ing wird die SIartzlUmmer mit der Zeit In 1/1000 Sekmy"'" wie aw::b somt im aaaewthltell
Modus mgezeiiL Zusltzlich wird die GesdlwiDdigkcil ausgedruckt..

Für-Speed Sldilll müssen-folgende EiastelllJ-OiCo"am TdC 4000ge~werden:

TdC 4000 elD$Cbalten
Speicher lO5chen
PREClSION 111000 Sek.. (faste 4)
Progratnm SPUT (Taste I)
GRUPPENSTART mit Taste NO be80twoneO
DIFFERENZ TIMING (Taste 1) oder ABSOLUT TIMING(Tasle 2) anwiblen
EiDgabe.derTaaeszeit bei Differenznmil1i und Ubr Sr.anen
Drucker muß ausd.cucen: ZElTMESSUNG·BEREIT "
Taste-B driickeo·<

-." SP.EED:5KIING!mit;Taste,E:eiasdtalten(eventudraucb AUTOZIEL EIN =T~ 8)_. '.
• ZeillneS5uog,k:an.D auD beginoeo.

SPEED SXIl"HG EIN r···~··

C1DssDnvIt: Es kann auch ein a_meDl ausgedfuctl werden (Taste F)

AusgaM übu StrwlkSduti#slellt:
Kanal I: Stlnautnmer. C für Laufzeit, Zeit uad Rallg
Kanal 2: Startnummer. 5 für Speed, Zelt und R3IIg -"

4.8 Anlleige der Iaufendtn Zehntelsekunde

I ~O
~O

EIN

AUS

Die laufellde Zehntelsehlnde lwID durch Driicken
der(.) ·Taste im Display eingeblendet werden, oder
durcb nochmaliges Dl'ilckea der(.)-Taste ausgescbalttl
werdell-

I_A_USSTIEG_-----'(!'I'-'o.:..)_I Wird die ND-Taste gedriictl, clIllD kommt man aus
dem B-Meuü wieder io den Zeitme8modlls zurück.

Zlo



s. BKSCBRUBUIIG ZDSATZGKIli.'I'I!I:

o .ef'l.ezio....l.1.c:b.tslchr.o.nkoo Type RLSl

Best"ht eus da .. Sen"'e:.--Eropfänqe:.- un'" dero Refl"kto:.-. Vom Sen"'e:.- ",ird un­
sichtl>o.",s Licht (lnf:.-e"otel'stero) ausgeat:.-ahlt, da" VOlll Refhkt"" auf den
Efnpflinge" ~u:.-ückqewo"fen wi:.-d. IJnte"b:.-echung des Lichtstl'ahhs lÖ$t I .. •
puls aus, der ~u.. SU."ten (Kabel 002-•. ) odel' Stoppen (Kabel 001-•• ) ve:.-­
wendet ",ird.

- ,..Q. - . - _._-
a.:J ~<fl@ lfl@

•

h~.l 001- •••. (ot",,) ,""X. 1(1(1.
~.bel OOl- ••• (n..U ..... lOG ..

~abel (lOJ- ••• (l..tsct.en.e1t, Pu.Uelal.) ,""x. too..

Lichtech""nke RLSl aufhauen, Sender-EOIpflinqel' ur>d Reflektor eus:.-ich­
ten (Kugelgelenke ltIicht lösen).
Lichtech:.-anke RLSl an 1'<lC 4000, Buch.. (19) anschließen.
Tdc 4000 einschalt"" (18).
Inatl'ument- (1) beobachten.· Pen"'elt der·Zeiqel'. rythlOisch, ist Licht­
echranke nicht funktionsge:.-ecllt ausgel'icht..t.· l>el' Zaiq..r des Inst:.-u·
....nt .. s euf deI' Rückseite der Llclltsch"anke muß· mögliChst weit i ..
qrünen Feld stellen!

Technische Daten,

Spannung,

St:.-omve:.-b:.-suCh:

Extern (von .. ine.. ALGE-Uit"'''llqerlit, bei der Type
RLS1/E von .. iner Exte:.-nblltte:.-ie 6-1S v, 20 mAl.

S v stabUisie:.-t

cS. 2S mA

Für die dil'ekt.. AR$peisung von eine.. ALGE-Zeit ..ellqe­
:.-it mal<. 100 .. Lichtschl'ankenkabel. Dal'üb..I' mit
ZWische,! sc ha 1tun.. desALGE· Lichts ch:.-ankenedaptel"
LA) {siehe 2.2 Anschluß deI' Zusatzgeräte).



~5V LS

",,, bei Iyp" Al.S IIE
"'schl~ r. ~Uerie, .6 .•• IS

, ,

Sonderausführunge"

Type RLS1/E

Type Rl.$ll)

o StarbochriUlke STSl

Wie RLS1, jdor:lI mit Anschluß für Exter"batterie (6­
15 V auf Pi" 4) u"d rwei ga"anenstflck ... ranschlüsse
für di ... Impulsleitung.

Dreifachl1chtschrank... v"rllinclert Auslösung ..it Hän­
den (Leichtathletik). Drei Lichtschra"k.... " sind über­
ei"a"d... r in si"e.. Gehäuse ang:eord"et. Erat we"" alle
drei SChranken u"terbrochen sind, erfolgt Impuls.

Durch Öffnen der Start schranks (Öffnunqswinkel ca. 20°), wird ein po~

tentialfreier Ko"t<okt geschlossen. Die Uhr im anguchlo...",en Al.GF,~Zeit­

meßgerät beginnt zu laufen.

oi ... Startschranke beinhaltet einen Sprechverstärker und als Stromveraor­
,"ung dafür aine, 9 V Oruckknopfbatterie.

Mentaqe:

Achtung!

Sonderausführu"gen

STSl/'"

In Knhhöhe, an einem Pflock oder dergleichen.

NormsteckbuCh5e für Sprechgarnitur Ql4 und zwei grü~

ne Ba"anenst"cksranschlüsss für zweiadrig" Start­
Zielldtung.

Startst"b-Gewi"dezapfen ganz hineindrehen I
Nach de.. sewerb sprechgsrnitur aussteckenl
gy-Batterie Mcb der Saison e"tf.. rnen (lichtung Son~

derlllüll). 8"i Saisonbeg-inn neue Batterh einsetzen.

Startachranke .. it automatisch ... r Rückstellung des
SU.rtetabes, sonat wie STSl. (Für Zeitm"Ganlagen mi.t
Selbstbedienung wh ALGE SELF TIMER SP2l.



STS3{D Dop~l.tart.cb.r"nka ..it .in•• z".iten. g.tr.nnten
~tekt (z.a., für Rilf._it••••ung• .,.r~r.b.t.t .uf
~i rau BanIon.nsteckerbuch....).

23 Stande". 59 Ki."..tetl. 59.999 sek.

Ganqqen&ui9keit,

9.216 HRz.

TAnp. Eineatzbllrflicb., -25 Gr.d bh + 50 Grad celsiuI

Spdchen ~x. 950 Start- und Zi.lzeitan (in ~q••zeit)

Ilel!i.n.,ng.-In_nta, 25 Ta~ten

1 Dr.h.chalter
2 tippschalter (U--ch.alter)
2 AllSchalter
1 ~.t-T••t.

Eingäng.:

AusgiingB:

Str"",verbra""h:

J ••in Eingang für Start-Stop-lInd Z..i.che"z.it
(aktiv-lo.. ). 6-pol. lIar.huch•• 0111 45322 ait fal­
!le"d.r Pin-Bele9"D9: l-Start/l-Stop/lo'Ka.../4-Ert.
Speisung/50- +5V .Ub. tür ALCE-R.n.dan.Ucht­
.chranke U.S 1/6-z..i.chenzeit.. So..ie BananeDJlt.k­
kerbolch..., ('iJriln) für Start und (rot) für z ..ischen­
zeit.. Mal<, Leitllft9...ider.t&nd 2000 Cha. SChaltpunkt
ca.l.2 v.
El"9i.nge für .xt.rne Speisung 9-16 V. 6-0'01. Hor.­
buchse DIN 45322.

Hor.buch.. 6-0'01•• 5V ltab. für ALGE-Rene.ianr;­
liehtsehrink. RLS 1
Zw.i Au.gling. für IoLGE-Groß&nnig.tafel GAz. V24.
Hor_bllch•• 5-pol1!l. DIN 45321 mit folg.nd.r Pin­
Bel.gung, 1- 11.11./2+4- 9-16V- 1o".9&n!l/3- Chi (lau­
fend Z.it) 50- Ch :2 (htzte g..toppt. zeit).
Au.gang für DatenG.bernah..e (centronic-Schnittstal­
1.) •
D-S~ni.tur-Steeker 15 pol.
lUuIchluB für Spr~arnitur. l'Iarllbllch.s 5-pol. DIN
41524 ait folqenc!er Pin-Ilei~, 1- Mikropbon/l­
M••••/ 3- NP AUI!l"ng (~pfh<!irer IId.Lautsprecher.
Iapedanz 'iJröeer ab 25 Oha.

Int.rn. 6.UM- Alkali (all Stiltzbattari.) oder 6x
!lied Uoh (U.lchsltung auf LIIde .. i4er.t.and ..itUu
Sted<verblndW>/jl .<!igli eh).
Bl<tern 9-16 v. un. 4 Ab lider ALGE Ladeqerät IILG 4.

Ohne Druck.r c. 300.." ... ihrend de. /I.,.druck•• c".

''''''''.

"



~ Schnittstftlle,

Td-C 4000

2 ser. OatenauBg'äng'e (J::anal 1 + 2) ohne Handshake·
Leitung.
1 Sero Dateneing'ang' ohne Hand8hake~Leitung'.

Für beide Kanale gilt,
Datenformat und Auagangsspannung: RS 232 C ­
kompatibel.

Aussabeformat, 1 Start-Bit. B /\SCIT-Bit. kein "arity-Bit. 1 Stop-Bit.

ÜbertragunssgeSChwindiqkeit: 2400 Baud

Aussabereihenfolse:

Serieller~ I: (Laufende Zeit)

Auagabefolg.. (ASctI Kl+K2),
Oie AUSgabe erfolgt Timersynchron jede 1/10 Sekunde

Startnummer 3· st.G1len, - Id.mtifikation (1 Charakter), - 4 Balnk 's,
Zeit 9 atellen (+ 1 Punkt / 2 Doppelpunkte). - Rang 2 stellen - wagen­
rücklauf (ODK)

• bedeutet Blank, .. bedeutet Wag'enrücklauf (ODK)
Z bedeutet Rang ilehner, E bedeutet Rang Einer

Mit 1/1000

Memory/TageS"" ,
Stehen<!e Zeit
Vor Start
Laufende Zeit.
Laufende Zeit
Mit 1/10 Ausg.
Stehendll ZW1,
Stllhende ZW2,
Stllhende LZ,
Stehende GZ,

Ohne 1/1000

Me:r<>ry/Tages",. ,
Stehende Zeit
Vor Start
Laufende Zeit,
Laufende zeit
Mit 1/10 Ausg.
Stehende ZWl,
Stehende ZW2,
Stehende LZ,
Stehende GZ,

123*·***·***0,00.000**+
123.****23,59,59****·*+

123.*···23'59:59.9····+
123A····23,59,59.999ZE+
123B····23,59,59.999ZE+
123C****23,59,59.999ZE+
1230····23,59,59.999ZE+

123··*···**·0,00.00*'*+
123.****23:59:59*··*·*+

123.**'*23,59,59.9****+
123A·***23:59:59.99*ZE+
123B****23:59:59.99*ZE+
123C****23:59:59.99*ZE+
123D****23:59:59.99*ZE+



TdC 4000

Serieller Kanal 2: (St"h"nd" Z.it!
ac:btaag. AU.9abe erfol'1t nur je 1 ...11 I! (Biahe.. 2 ...1).

Hit 1/1000

Z111 :
~,

~,

",
Oh... 1/1000

on ,
~,

~,

",

12]A····23:59:59.9992E.
12JS····2J:59:59.9992E·
123C····:U, 59: 59.999ZE+
123D····23:59:59.999%2+

12JA····2J'59.59.99*ZE.
12JS····2):59,59.99·&E·
12JC····2J:59'59.99·ZE.
121D····21,59'59.gg·Zß.

Oi" aus d ••' ",,",ory "bi"tuf"nen' Zeiten .... .-den ebenf"lls .1 t Kennung
id.nufizi..r.t-.u.g....ben" (!tl +1(2) Auch Z"i."lIlIn".1 ten (.it' Kennun",)
.."rden- i.., aetrl"b&Art' "/'1".01'1" """'''geben. ~ Zwilchen••it"n 1e4oc:h nur
auf K2,. ~nn .euf. ~".lbOry·, \I••c:hal;tet.
Auf J:1 bleibt.. "i. VOll MlllIlOty abget"t"n" Zeit 1101"'911 BWhen, bi_ eine
ne..11 Startn~r .•inqlltippt ..1rd.

Di" Geu,mtr.it .. i.r<! eret nlleh ~r U...chaLt""it (LZ - GZ) a""9"geben,
~i •• wegen einer eventuAll ,nq.schlossenen GroBanzeige~,fel.

Bei10 Stundsn-Zehner/Einer, sowie boti", Minutsn-Zehner werdAn die
Vornullen unterdrilckt (U). - Blenkau"qabe (Siehe Xl - stehende Zeit
vor Stert.).

Wenn J:Z auf Sieqer~dt geecheltet ist, _rden keine Z"ischenzeit.., und
kline Ge~zeiten luf J:~ ,uaqeq.ben - nur die j ....ilig. Lau!beltzelt.

1- 111•••
Z- 0.9 ••• 15 Volt
}- ser. Aul'}l"'J 1
4- +9 ••• 15 volt
5- ser. 1ll.1I9""'J Z

01e '.r. Oetenau.qinqe und der ••r. o.t.n.inqlnq
.ind l<>eh I"r de_ stecker der peraHelen SChnitt­
.telle yor~nden.

Parallel-Sehni ttsulle,

Illusqlba h. 8-8l.t ASCII-Code. qleieh. Daten wie fur
Druck".rk. l.ufend od.. r "ihrend d... "".druck d.r
Ranglisu.
Externer "bruf der Illusqaba ist nicht lO6g11chi

"Data-v.lid-·t ..puls- "aktiv low". I_pulldauer ca.
10 Mikrosekunden. Oie "Buly"-Llitung .r",rtet ca.
lO 'likros.kul\den nach der fallenden "Data-valid"­
flank. ds' "Buly"-Siqnal des Psripherieqsr.t.s (PC)



1cLC ~ooo

Pas "8usy"-Signal muß "aktiv-Low" sein.
Die oat'lnP"9,,1 sind CMOS und 'l'TL-kCl\\patibllL.

Datenübertragung auch bei abqeschaltetem Drucker.

Anschlußbelequnq, (-oat ... out 1)
1- Data 1
2~ Dat" 0
3- Pata-valid
4- Buay
5- Gah 2
6- Data 5
7- Masse
a- Seriell Eingang
9- Gau 3

10- Datll. 4
11- Data 6
12- Data 7
13- Serieller Ausgang 2
14- Serieller Ausgang 1
15- + 5 Volt

ßUSV

S.1.
+OV
O.IU.,id...,,,
• ASCII

,
•.,
"-

Ce>
CH'

r

/'

'-
-'--- .. •

;:t .. ) ~12 ·C
.. V<·_zo~ • ) AIS 1~ C., "

., ,
M.' '00 ,,' Ci A 3 'C,

'" 0 " ' .. ,
, '" 0>' .. ,

1/ '" ,,' ., •-V • " " ~ 04 1. • "1/ M, ..
" U 05 15 .. •

V " .. ~ oe 16 -§ ." ..
V , .. 01 '9 ... ,

"V ,,, IO.10eR i-'c00

" , "..
-

CH2 CIfl



.:h. PIlA1TISCIIII: BKISPIELE

......e .... tart: (ohne Gruppen)

M<;qliche Pro<,1Urrme, SPLIT
SEQUENTII\L

SPL!T ERwEITERT

weniger ela 251 Teilnehmer.
weniger ala 251 Teilnehmer.
denzeiten.wer~en gewünscht.
",ehr als. ·250 Teilnehmer.

eber Run-

sei SPLIT ist eine AbsplIicherung der Ergebnisse und die Rangan.... ige tür 2
~wischenzeiten und die Endzeit möglich!
o.i SPLIT ERwEITERT ist nur die Rangenzeige der Endzeiten möglichl

Eingabe des gewünschten pr09ra",mes (t.ß., SPLIT ERWEITERT) sieh<! Kapitel 3.
Pr09r..""""ahl!

.-----------, ....

SPLIT ERWEITERT

~ax_ 950 ST~RTER

GRVPPEN$TART,,'_ --~--l-- mit rtJ quittieren.

EIHGABE DER ERSTEN
HUHMERH DER GRUPPEN
(.ax. 613 GRUPPEN)
ENDE MIT 'HO' 1

_ ..it lf='flbeantworten. damit computer das "anze
Feld ~nur eine Gruppe behand~lt.

GRUPPE 61 VON 6ß I

DIFfERENZ TIMING
A!lSOLUT T1MlHG

KIT SEKUNDEN

__ ..it ~(12) DIFFERE~Z TIHI~ wählen.

UHR ZUR SYHCH.?:EIT
STAf:TEH'_

TAGE$?:EIT
13 '00'90.06.0 __

"''''''' t. •.••'* "' .. t. ..

DIFfERENZ TUHNG
EINGA!lE TAGESZEIT

_ ~intippen einer m. einige !olinuten vorauslieqenden
Tageszeit (z.8.,13hOO). Soviele Nullen sind n..ch­
zutippen. bis die Tageszeit entsprechend der Be­
schriftung (Std./Min.) am Display (6) richti.g
steht. lichtung, 24-Std.-Skeh!

~ lIIit [;]wird ..bge"ebene :>eit aus"otdrucl<t.

L_-I-_ .. it "Start" 116) cd.. r potentialfraien Schließer
ZElaESS'JI<G BEREIT_- (20). wird Uhr im Computer zur s,.nehron..n :t.it

(lt. Beispiel 13hoo) aus"elöst.

I-- St"rt kann erfolgen. Entweder duch händisch<! Im-L .J pUl$auslösung od ..."tern dureh t.B. Startpistoh.

"



Oh Ranqan~eiqe fü.- di. ersten Hunde.-t edolqt i .. Display (6). Startnu"mer
i .. Zid ..enn ..Ö<]lich "0'- de.. Zieleinlauf .inqeben. Ist dies nicht mÖ<]lich
(Pulkeinlaufl, sind die Startnummern nacht.-äqlich den betreffenden Zi.lzei­
t ..n zuzlJOrdenen (sühe Kapitel 3.1.1.2).

Nach de .. Rennen kann Chssement ausqedruckt ..... rden: ent"ed.. r Gesamtreihunq,
oder in Gruppen, oder "on beliebiqen Startnummern (siehe Kapitel 3.1.3 oder
3.1.4).

"....en.tart in Grappen

Tde 4000 ermöglicht Massenstarts für 60 Gruppen.

MÖ<]1 iche PrO'Jra ....... : SPJ.lT
SPl.IT

..eniqer als 251 Teilnehmer.
~RW~ITERT mehr als 250 Teilnehmer (max.

nehm,n.
950 Tei.!-

Ei"9abe erfol'Jt wie bei 'las~enstart (ohne G"uppen) "9'1. vo"igs Seite. Le­
di'JHch dio Auff"rd.. run.. : EHIGABE DER 1. NUMMERN OER GRUPPEN nuß befolgt
~rden!

EIHGABE OER ERSTEH
IJUI1I1ERH OER GRUPPEfl
(_ax. ~.) GRUPPEH,
EHOEMlT 'NO"

VON 100-

'JON 945

GRUPPE BI

GRUPPE 92

GRIJPPE 0,

GRl/PPE 04

'JOH

VOll

001

050J

ße~innt die 2. G.-uppe ..it ~.B. Startnu~er SO
_ 50 üo..r 1'.-stenag9.-e9"t (2) .. intippen

!IJ quittieren

ß~9innt die 3. G.-uppe mit z.~. Startn~er 100
_ lOO über TastRna~'Jre~at (12) eintippen

(t;jJ 'luittieren

Sind $0 dl" Gruppen e1"ge'leben. oiann

OIFFERENZ TIMING
ABSOLUT rUtlNG

I1IT SEKUHDEH

[=]
_mit ~ (12) OIFFeREN~ 'fUHNG w~hlen

Tageszeit .intippen

[t;] quittieren

mit 8J el..ktronische Uh.- im eonpute.- ,"u"lösen

8<>i .. Start d",.- jeweiligen G.-uppe muß di<l Startnu....ernein9abe fur den start
folgender.... ßen vorgenONtl<ln _rden,

Start 1. Grupp'" Startnummer I einstellen
Start 2. Gr.uppe, Startnummer 2 "insteilen

• •. USw.

"



RllDdenzeit....."unq llit Str.clteuab"cb.nittzeit....

Pr09ra_: SEQUENTIAL Ru~de~zeitmessung- mit Messung- von Streckenah­
schnittzeiten (Kanal 2). Max. 250 Teilnehmer, Ra~g­

anzeige für, 1. Streckenabschnittreit, Rundenui·
ten, Endzeit (Kanal 1). Berechnung- der Totalzeit
aue beliebig vielen Rennen.

Eingabe des Programm.u SEQlJDl'TIAL siehe Kapitel' 3. Progra_ahll

SEQUEHT!FlL

~ax. lS~ STARTER

GRUPPEHSTART?

HEIN

OlFFEREN2 TItHl,G
flBSOLlIT_ TIMIHG

MIT SEKUHllEl1

OlFFEREli2 T!lilHG
E1liGABE TFiGESZEIT

'"('2)

'"

- [;IIbei tin",elstart, C bei Massenstart b"'....
Gruppen-Massenstart

UHR ZUR SYNCH.ZEIT
STARTEN' _. -+--,

TAGESZEIT
11'lIlI,aa,ß~."

2EITHESSUHG BEREIT

_ Eintippen einer Um ",inige Minuten voraudieg-enden
Tag-eszeit (r.8.:11hOO). Soviele Nullen sincl nach­
rutlppen, bis die Tages:reit entsprechend der Be­
schriftung \Std./Min.) am Display (6) richtig
steht. 1l.chtung: 24-Std.~Skala!

mit ~ ...ird eingegebene Zeit ~usg-edruckt.

"'it "Start" (16) oder potential freien Schli.6er
(20), ... ird Uhr im Computer rur synchronen 'Zeit
(It. Beispiel Ilhoo) ausg-elÖst.

Comput~r ~ldet: ZETTMESSUNG 8EREIT

001 SQ Oll'OO 11.lIi
001 SQ 00'00 21.30
001 SQ 8l1'OO'211.65
B01 SO 0a all'21.e~

0al 52 11'00'01.86.0
ZZ 11001'2701.6
L2 8.;1'01'14,15

Ohi9'8r .>.usdruck, Streckenahschnitt"eiten 'Oestoppt über Kanal 2 ...erden mit
ZW g-ekenn"eicnnet.
Runden- b"'.... Endreiten gestoppt: über Kanal I werden mit L?
gekennreichnet. Nach der ersten Runde ist ZW, b",w. bei
mehr"ren Streckenebschnittzeiten die Summe vOn zw und LZ
<;Iaich.



Programm, SP"tT SSQUENTIAL R"ndenzeitmessunq "it lIessunq von Zwischen-
zeiten (Kanal 2). lIa,,_ 250 Teilneh"er, Ranqanzeiqe
tür, die ersten zwei Zwischenzeiten und die Runden­
zeit. Oie Rundenzeit bzv. Endzeit (Kanal 11 wird
ebenfalls im Splitmod"s, jedoch "it der htzten
Rundenuit ausqedruckt. Ber"chnunq der Totalzeit
aU8 b<lliebiq vi"len Rennen.

Eingabe d"s Proqra_es SFUT SE:QUENTIA" siehe Kapitel 3. Proqra","""ahll

SPLIT-SEQUEHTIAL

ux. 250 srARTER

GRUPPEHSHIRT?

I~EW

- [;]bei Elnzelstart, !I;D bei Massenstart bzv.

Gruppen~MaSSen$tart

DIFFERENZ TIMING
RBSOLur TlrllllG

r~ I T SEKUNDEN

[Qj(2) OIPPF.RENZ TIMiNG wählen

rAGES;:TIT
11'IHI'13l3.l)l).13 _--1_

DIFFERnrz TIMINO;:;
EINGRBE TRGESZEIT

IJKR ZllR SYIlCK. ZE IT
STIlPTEtl! _

ZElTHES5Ul1G BEREIT

'" " ." '00'23 "'" " " 00'46.,,5

"" S2 11'00'01.81,4

" 11'01'11.86.3
SO OO'O\'13"."S

" l)'iH I' O? "S

..... ::intippen .. iner "'" "inlqe Minuten vorausii..qenden
Taqeszeit (,,-.8.,l1hoo). Soviele Nullen slnd nach­
""tippen, bis die Taqeueit entsp.-echend der Be­
8Chdftunq (Std./Min.) a1l\ Display (&) .-ichtiq
steht. A~htunq, 24-Std.-Skalal

..H [;JJ ",i.d einqsqebene U!it ausqe<k"ckt.

",it "Sta.t" (16l ode. potenti",lfreien Schli"~,,.

(20), ... i~d Uhr i .. Co"'put,~ ~u' synch'-Qnen Zeit
(lt. &Rieplel 1lhoo) ausqelÖst.

Comput".- ""'l<let, ZEtTMBSSUNG IlEl\t:IT

Ilun<!en""it zu'"am"en "it da< Zielzeit ""..... Lauf­
zeit. qestoppt über ~nal 1

Obiq"c I\u",l~"clt, Z.... hchen"eiten qestoppt über Kanal 1 ve~den ",it ;\\'1 q"lr."nn·
~eichnet.

Run<!enzeit qestoppt übe. Kanal 2 wird mit Z\'I q"kenn~eich-



n.~.

lA ...f,..1t wird ..i ~ LZ 9.k_nwic~t. If.cb är .r.ten Rund.
i,t RundeD1.it ...nd lAufzeit identi.chl

Proqr..., SPLIT SEQUENTrAL'-ERlfEIT!1lT tlund.n,..it••••uD9 .i~ M•••unq vOll
:l;wi.ch.n",.it.n ..i. SPLIT SEOUINTIAL, j.doch fur
••hr .1. 250 bi••"x. 950 TeUn.h••r. R.n9"nz:ei9.
nur riir Z.. ischen••il und lA helt. 0.. R.nnen ab:r.u-
.peich.rn und tQe.l.ait.n hr.r.n R.nn.n a"
berechnan ist niCht IOÖ9lich 1

Ein9~be cl,.. pcoqcao".,.. SPLIT SEQUErn'IAL-!RWElTeRT sishe upitel J Pr09umm­
...hl.

Wdt.r•. VOr9.n'i....1•• "i. ~i SPLIT SEQUENTIAL - .i.he voch.rq'lh.ndes Bei­
.pi.l.

Acbait.t i. SpHt-ltodus alt ä. ZUSilt., über .i_
a.ndt.a.t••tt pot.entiillfcili •• S<:Il1i.e.r (An.clllu'
auf STOP (2111 k"nn die z..i~ .n9ah"l~iln ..erd.n ­
ti_ out. Addiilcende zeie-••UI>/ill

RliLL'IE

GRUPPENSTflIH?

UEIH

OIFFEREUZ TI"IIiG
118S0U.n TI"!H"

"I T S(lWHtiEH

DIFFERENZ TI" lUG
EINGRBE TAGESZ€li

<I,

'"m

_ ....t ~1121 OIPPERENZ TIItIItG wlh1...

TAGESZE lT
11'ZS·r;e,(Io.o __-h

_&intippen .in.r WIt .inige Itinut'ln vocaudl.gend.n
Til9...zeit (a.B.,llh25). Soviills Nullen sind naCh­
,"utippen. bia di. TI"l"S1f!it .nt.pr.chend der Be­
.chriftun'l (Std.lMin.) Ul Ohp1.1' (6l richti'l
s~eh~. AChtunql 24~Std.-Skal.!

lOH ~wlrcl ein9i19.ban. Zeit .u.\Ieclruckt.

"



UHR ZuR $YNCk ZEIT
$TARTttl'

ZElTHESSOU(; &ERElT

eel 52 11'25'133.72.3
ZZ 11'26,eO.86.7
LZ ße e{;,S7 14

.. it 'Surt" (l6l oder potenti.. Ur.ien Schließ~r

(20), wird Uhr i .. CO"p'iter ~ur synchronen 2'.lit
{it. eeüpid llh25l ...",5ge1öst.

eor..put"r _ldet, ZUT~JESSUNG BllREIT


